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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

dieses Werk zum Stationenlernen "Die Germanen" soll Ihnen ein wenig Ihre alltägliche Arbeit er-
leichtern. Dabei war es uns besonders wichtig, Stationen zu kreieren, die möglichst schüler- und 
handlungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle ansprechen. Denn nur so kann das 
Wissen langfristig gespeichert und auch wieder abgerufen werden. Die Reihenfolge der Stationen 
orientiert sich nicht an der chronologischen Entwicklung der Germanen, sondern greift wichtige 
Aspekte über das Leben in dieser Epoche heraus. So können sich die Schüler Ereignisse und Ent-
wicklungen bei den Germanen verdeutlichen und in ihrem individuellen Arbeits- und Lerntempo 
die einzelnen Stationen bearbeiten. Durch den individuell ausfüllbaren Laufzettel wird bei dieser 
sehr differenzierten Arbeitsform stets der Überblick gewahrt. Die Materialien eignen sich auch 
hervorragend für die Selbstlernzeit oder als Ausgangspunkt für Gruppendiskussionen.

Stationen:

Die einzelnen Stationskarten sind mit Nummern versehen, eine chronologische Bearbeitung ist 
aber nicht nötig. Trotz der Nummerierung kann jeder Schüler selbst entscheiden, welche Station 
er bearbeiten möchte. Dies können beispielsweise lediglich Stationen aus einem Bereich sein, 
ebenso gut können jedoch Stationskarten aus allen Bereichen vermischt werden. Die Stationen 
können in Einzel-, Partner- oder Kleingruppenarbeit erarbeitet werden, je nach Vorliebe der 
Lehrperson bzw. der Klasse.

Das Heft ist in folgende Bereiche aufgeteilt:

• Wer waren die Germanen

• Die germanische Völkerwanderung

• Runen – Schrift der Germanen

• Leben der Germanen

• Die Varusschlacht

• Glaube und Religion der Germanen

• Die Spiele der Germanen

• Teste dich!

Einsatz der Materialien Einsatz der Materialien
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Einsatz der Materialien

Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

   G = grundlegendes Niveau   
  !    M = mittleres Niveau
  E = erweitertes Niveau

-   Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet werden. 

-   Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen als das      
    grundlegende Niveau.

-   Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und enthalten 
    vertiefende oder weiterführende Inhalte. 

Je nach Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders kennzeichnen.

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und zum an-
deren von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die Verbesserung 
der Schüleraufgaben selbst übernehmen oder diese Aufgabe in die Verantwortung der Schüler 
übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die Karten einfach auszuschneiden und zu 
laminieren. Die passende Lösung befindet sich dann direkt auf der Rückseite der Aufgabe. Das 
fördert die einfache Selbstkontrolle. Alternativ können Sie die Seiten jedoch auch kopieren und 
die Lösungen, für die Schüler erkenntlich markiert, an einem anderen Ort positionieren.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der Materialien Ihr 
Kohl-Verlag und

Einsatz der Materialien

Erweitertes NiveauSymbole:  ! Mittleres NiveauGrundlegendes Niveau

Schreibe in dein Heft/Ordner

Birgit Brandenburg
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Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Grundlegendes Niveau





! Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau

Name: ___________________________     Datum: ____________

Stationen-Laufzettel

!
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Seite 8

Stationen-Laufzettel

Wer waren die Germanen?

Wer waren die Germanen?

Germanen und Germanien

Indoeuropäer und Indogermanen 1

Aufgabe: Fülle den Lückentext mit den passenden Wörtern.

Aufgabe: Fülle den Lückentext mit den passenden Wörtern.

Vor 2.000 Jahren lebten germanische ____________ in Mitteleuropa und im 
Süden Skandinaviens. Die Menschen dieser Stämme werden als Germanen be-
zeichnet. Da die Germanen auch im ________________ Deutschland siedel-
ten, werden sie als ______________________ der Deutschen angesehen. Un-
geklärt ist, woher der ________ Germanien stammt. Man vermutet, dass der 
Name von „Ger“ (Wurfspeer) und „mane“ (Mann), also der ________ mit dem 
Wurfspeer, hergeleitet werden kann. Die Bezeichnung Germane ist eher eine Fremdbezeichnung als 
eine __________________________________. Der römische _______________ Julius Cäsar (100 – 44 
v. Chr.) nannte die Bevölkerung östlich des Rheins Germanen. Die Römer beschrieben die Germanen als 
„große Menschen mit goldenen _______________“. Die germanischen Stämme besaßen eine gemein-
same oder ähnliche Sprache, allerdings in unterschiedlichen _______________. Die einzelnen Stämme 
lebten abgegrenzt und bekämpften sich auch gegenseitig, aber es bestanden Gemeinsamkeiten in der 
Siedlungs- und Lebensweise, _______________, Religion und kulturellen Ereignissen.

Zwischen 3.000 und 2.000 v. Chr. machten sich die Indoeuropäer aus 
______________________, Vorderasien und Nordindien in Rich-
tung Norden und ____________ Europas auf. Ihre Sprache war das 
______________________________, was sie mit nach ____________ 
brachten. Dadurch wurden die Sprachen der einheimischen Bevölke-
rung verdrängt. Doch die eingewanderten Indoeuropäer verloren den 
______________ untereinander. 

Ab 1.000 v. Chr. ____________  ihre Sprache unter den ________________ einheimischer Sprachen 
und es entwickelten sich verschiedene Sprachen. Eine davon ist die germanische ______________, die 
zwischen 1000 – 500 v. Chr. entstanden sein soll. Die meisten heutigen Sprachen in Europa gehören zur 
indoeuropäischen Sprachfamilie. Eine ____________ Sprachfamilie bilden das Ungarische, Finnische, 
__________________ und Lappländische.

Wirtschaft – Stämme – Selbstbezeichnung – Ureinwohner – 
Dialekten – Name – Feldherr – Haaren – heutigen – Mann

eigene – Südrussland – Sprache – Kontakt – Europa –                                                                
Westen – Indoeuropäische – Estnische – Einfluss – geriet



!

!

!  
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Lösungen

Lösungen

Aufgabe: Zwischen 3.000 und 2.000 v. Chr. machten sich die Indoeuropäer aus Südrussland, Vor- 
 derasien und Nordindien in Richtung Norden und Westen Europas auf. Ihre Sprache war  
 das Indoeuropäische, was sie mit nach Europa brachten. Dadurch wurden die Sprachen  
 der einheimischen Bevölkerung verdrängt. Doch die eingewanderten Indoeuropäer ver- 
 loren den Kontakt untereinander. 

 Ab 1.000 v. Chr. geriet ihre Sprache unter den Einfluss einheimischer Sprachen und es  
 entwickelten sich verschiedene Sprachen. Eine davon ist die germanische Sprache, die  
 zwischen 1000 – 500 v. Chr. entstanden sein soll. Die meisten heutigen Sprachen in Euro- 
 pa gehören zur indoeuropäischen Sprachfamilie. Eine eigene Sprachfamilie bilden das  
 Ungarische, Finnische, Estnische und Lappländische.

Aufgabe: Vor 2.000 Jahren lebten germanische Stämme in Mitteleuropa und im Süden Skandina- 
 viens. Die Menschen dieser Stämme werden als Germanen bezeichnet. Da die Germanen  
 auch im heutigen Deutschland siedelten, werden sie als Ureinwohner der Deutschen  
 angesehen. Ungeklärt ist, woher der Name Germanien stammt. Man vermutet, dass der  
 Name von „Ger“ (Wurfspeer) und „mane“ (Mann),  
 also der Mann mit dem Wurfspeer, hergeleitet werden  
 kann. Die Bezeichnung Germane ist eher eine Fremd- 
 bezeichnung als eine Selbstbezeichnung. Der römische  
 Feldherr Julius Cäsar (100 – 44 v. Chr.) nannte die Be- 
 völkerung östlich des Rheins Germanen. Die Römer  
 beschrieben die Germanen als „große Menschen mit  
 goldenen Haaren“. Die germanischen Stämme besa- 
 ßen eine gemeinsame oder ähnliche Sprache, aller- 
 dings in unterschiedlichen Dialekten. Die einzelnen  
 Stämme lebten abgegrenzt und bekämpften sich auch  
 gegenseitig, aber es bestanden Gemeinsamkeiten in  
 der Siedlungs- und Lebensweise, Wirtschaft, Religion  
 und kulturellen Ereignissen.

Germanen und Germanien

Indoeuropäer und Indogermanen 1

Wer waren die Germanen?

Wer waren die Germanen?
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